
Arbeit
Wirtschaft

Wohnen
Leben

Verkehr
Mobilität

Migration
Integration GesundheitBildung

Familie
Kommunal-
politik

Digitali-
sierung

Wenn Forschung auf Realität trifft

➤ Hilmar Hofman, Wissenschaftler am
Limnologischen Institut der Universität
Konstanz, kennt den Bodensee wie nur we-
nige: Für viele Menschen in Konstanz
ist der Bodensee vor allem ein großes
Erholungsgebiet. Für mich und mei-
ne Kollegen ist er einer der schönsten
Arbeitsplätze, die man sich vorstellen
kann. Ich bin Limnologe und arbeite
am gleichnamigen Institut der Univer-
sität Konstanz, direkt am See gelegen
auf einem Grundstück im Vorort Egg.
Untersuchungsgegenstand für uns sind
sämtliche biologischen Prozesse, die im
See stattfinden. Aktuell arbeiten wir an
einem transdisziplinären Verbundfor-
schungsprojekt, das vom Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung mit
rund 1,2 Millionen Euro gefördert wird.
Untersucht werden darin seit Frühjahr
2015 die Auswirkungen der durch den
Menschen verursachten Veränderun-
gen in der Uferzone. Ein Beispiel: Ufer-
mauern etwa, mit denen das Land ge-
gen Wellenschlag geschützt werden
soll, werfen die Wellen zurück, lenken
Strömungen ab und sorgen so an na-
türlichen Ufern dafür, dass Material
abgetragen wird. Wenn bestimmte Se-
dimente verloren gehen, gehen Eigen-
schaften des Lebensraums verloren,
die für bestimmte Organismen wich-
tig sind. In Extremfällen kommt es zur
Veränderung der gesamten Uferstruk-
tur. Die Veränderungen können einge-
wanderte Arten in ihrer Entwicklung
und Ausbreitung befördern und ein-
heimische Arten zurückdrängen. Se-
dimentabtragungen (Erosion) können
unter anderem zum Verlust von stein-
und bronzezeitlichen Kulturschichten
führen. Ein Untersuchungsgebiet stel-
len die Pfahlbausiedlungsreste in Un-
teruhldingen dar, eine Weltkulturer-
be-Stätte der UNESCO, an der in den
vergangenen Jahrzehnten Sediment-
abtragungen in der Größenordnung
von bis zu einem Meter zu beobach-
ten waren. Dies hat zur Freilegung und
nachfolgenden Zerstörung der Kultur-
schichten und Bauhölzer der Siedlung
geführt. Wir als Wissenschaftler wol-
len Erklärungen liefern, Ursachen auf-
decken, Maßnahmen entwickeln und
Handlungsempfehlungen geben, um
schließlich sagen zu können, wie die
aktuelle Entwicklung gestoppt werden
kann. Im Konflikt mit der Wiederher-
stellung der natürlichen Uferböschun-
gen und -strukturen steht der Wunsch
seitens von Gemeinden, das Ufer durch
Promenaden zugänglich zu machen.
Das Projekt sieht sich als neutrale Ins-

tanz, die Handlungsempfehlungen für
eine nachhaltige Ufergestaltung un-
ter Berücksichtigung der vorhandenen
Nutzungsansprüche durch Erholung
und Tourismus und der Nachhaltig-
keitsansprüche entwickelt.
➤ Stephan Grüninger, Professor für All-
gemeine Betriebswirtschaftslehre an der
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Ge-
staltung (HTWG) und Experte für Ethik in Un-
ternehmen: Siemens-Affäre, VW-Skan-
dal – wenn Unternehmen gegen Regeln
verstoßen, dann ist es oft nur eine Fra-
ge der Zeit, bis es an die Öffentlichkeit

kommt. Um sich gegen solches Fehlver-
halten zu schützen, setzen immer mehr
Unternehmen auf so genannte Compli-
ance-Systeme. Was genau bedeutet das?
Etwas holprig übersetzt könnte man die
„Corporate Compliance“ als „Redlich-
keitsmaßnahmen von Unternehmen“
bezeichnen. Mit solchen Systemen ge-
ben sich Firmen ethische Regeln, die
ihr Handeln leiten sollen und entwi-
ckeln Maßnahmen, die deren Einhal-
tung sicherstellen sollen. Anders gesagt:
„Compliance“ bedeutet die Konformität
mit einer Regel. Längst betreffen derlei

Regeln nicht nur die großen Weltkon-
zerne, auch Mittelständler bekommen
mehr und mehr damit zu tun. In der
Studie „Compliance im Mittelstand“
meines Instituts an der HTWG haben
wir untersucht, wie innovative Unter-
nehmen mit diesem Thema heute be-
reits umgehen. Die größte Herausfor-
derung besteht danach darin, solche
Compliance-Systeme weltweit, das
heißt auch in sogenannten „Hochrisi-
koländern“ umzusetzen, in denen Kor-
ruption ein allgegenwärtiges Problem
darstellt. Die wichtigsten Hebel bei der
Umsetzung von ethischen Standards
im Geschäft sind die Überzeugung des
Managements und das Training der
Führungskräfte –  hier helfen wir Un-
ternehmen unter anderem auch beim
Aufbau und der Durchführung entspre-
chender Weiterbildungsprogramme.
➤ Nur so sind die nötige Ernsthaftig-
keit und Glaubwürdigkeit nach innen
und außen zu erlangen. Außerdem soll-
ten Unternehmen anonyme Hinweisge-
ber-Systeme einrichten, an die sich Mit-
arbeiter und Geschäftspartner wenden
können. Auch die Durchführung re-
gelmäßiger Mitarbeiterbefragungen ist
anzuraten, mittels derer sich das ethi-
sche Klima im Unternehmen messen
lässt. Die HTWG hat eine lange und
gute Tradition, was die Themen Wirt-
schaftsethik, Compliance und verant-
wortungsvolle Unternehmensführung
angeht und ich bin daher sehr froh, hier
lehren und forschen zu können. In mei-
nem Institut, dem Konstanz Institut für
Corporate Governance (KICG), unter-
stützt uns seit einem Jahr zusätzlich die
neue Kollegin, Professorin Dr. Annette
Kleinfeld, die zurzeit an einem Projekt
zum Aufbau eines „Deutschen Ethik-
Index“ (DEX) arbeitet.
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Heimat 2020: Womit be-
schäftigen sich Wissenschaft-
ler der Konstanzer Hochschu-
len? Zwei Forscher berichten
über ihre Arbeit und wie rele-
vant sie für die Region ist

Wie wichtig der Bereich der Forschung an
den beiden Konstanzer Hochschulen ist, ver-
anschaulichen einige Zahlen und Daten.

➤ Schwerpunkte an der Universität: Die
Forschungsschwerpunkte der Univer-
sität Konstanz sind in den Geistes- und
Sozialwissenschaften die Kulturwis-
senschaften und Entscheidungswis-
senschaften, in den Lebens- und Na-
turwissenschaften die Chemische
Biologie und Ökologie und die Mole-
kularen Nano- und Materialwissen-
schaften. Vor allem die seit 2006 lau-
fende Exzellenzinitiative hat viele
Millionen Euro in die Forschung der
Universität gespült. Es gibt längst un-
zählige Sonderforschungsbereiche
und Forschergruppen zu ganz ver-
schiedenen Themen.
➤ Schwerpunkte an der HTWG: Ge-
forscht wird in zahlreichen Projekten
in allen Fakultäten und Disziplinen
der Hochschule. Es gibt aber auch hier
verschiedene Schwerpunkte. Zahlrei-
che Projekte beschäftigen sich, mit un-
terschiedlichen fachlichen Zugängen,
mit Technologien zur effizienten und
nachhaltigen Verwendung von Res-
sourcen und Energie. In der Betriebs-
wirtschaftslehre, Wirtschaftsinforma-
tik und im Wirtschaftsingenieurwesen
widmen sich Professoren Organisatio-
nen und ihren Kulturen, Innovations-
und Managementsprozessen rund um
Industrie 4.0
➤ Finanzierung über Drittmittel: Im-
mer mehr Forschungsprojekte wer-
den auch mithilfe von Drittmitteln
finanziert. Als Drittmittel werden im
Wissenschaftsbetrieb diejenigen fi-
nanziellen Mittel verstanden, die den
Hochschulen und Forschungsein-
richtungen oder einzelnen Forschern
in diesen Institutionen über die vom
Unterhaltsträger zur Verfügung ge-
stellten laufenden Haushaltsmittel
und Investitionen (Grundausstattung)
zusätzlich von dritter Seite zufließen.
Drittmittel stammen nicht nur aus der
Privatwirtschaft, sondern auch aus
öffentlichen Forschungsförderungen
bestimmter Forschungsprojekte. Nach
einer aktuellen Untersuchung haben
sich beispielsweise die Drittmittelein-
nahmen an der Universität Konstanz
von 2005 bis 2015 mehr als verdoppelt
– von 27 Millionen Euro auf 65 Millio-
nen Euro. An der HTWG spielen Dritt-
mittel noch nicht so eine große Rolle.
Nach Zahlen der Hochschule wurden
2014 etwas mehr als drei Millionen
Euro darüber eingenommen.

. 
Was Universitätsrektor Ulrich
Rüdiger und HTWG-Präsident
Carsten Manz über das Thema
Forschung denken:
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Forschung an
den Hochschulen

Die Vermessung
des Seebodens: Der
Limnologe Hilmar
Hofman untersucht
die Pfahlbauten auf
Erosionsschäden.
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„Auch Unternehmen
brauchen ethische Regeln
für das Überleben.“

Stephan Grüninger,
BWL-Professor

„Wir wollen Erklärungen
liefern, Ursachen aufde-
cken und Maßnahmen
entwickeln.“

Hilmar Hofman, Limnologe

Die Serie
Wie leben wir
im Jahr 2020?
Acht Wochen be-
schäftigt sich der
SÜDKURIER im
Lokalteil mit die-
ser spannenden
Frage. Immer
samstags, dienstags und donnerstags
nehmen wir in einer großen Serie zent-
rale Themenfelder für die Region in den
Blick. Wo gibt es Probleme, wo bieten
sich Chancen? Wir stellen Fragen und
geben Antworten, sprechen mit Exper-
ten und skizzieren Ideen für unsere
Heimat.

Wohnen und Leben ab 4. Juni
Arbeit und Wirtschaft ab 11. Juni
Kommunalpolitik ab 18. Juni
Verkehr und Mobilität ab 25. Juni
Migration und Integration ab 2. Juli
Bildung und Familie ab 9. Juli
Gesundheit ab 16. Juli
Digitalisierung ab 23. Juli
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Volkswagen und der
Skandal: Versto-
ßen Unternehmen
gegen Verhaltens-
regeln, gelangt das
Thema in die Öffent-
lichkeit. B I L D : DP A
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